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BADKÖTZTING
BEKO01

BEI UNS IM NETZ

Alle Nachrichten aus Bad
Kötzting und Umgebung
finden Sie unter
MITTELBAYERISCHE.DE/CHAM

ZANDT. Fast 91 Prozent der Wähler-
stimmen bekam Hans Laumer (Freie
Wähler Zandt) im vergangenen Jahr
bei der Wahl zum Bürgermeister. Er
löste damit Ludwig Klement ab, der 36
Jahre langGemeindeoberhaupt desOr-
tes gewesen war, der in den vergange-
nen Jahren eng mit der Entwicklung
der Zollner Elektronik AG verbunden
ist, die hier ihrenStammsitzhat.

Gut ein Jahr nach seinem Amtsan-
tritt ist Hans Laumer noch immer
überrascht darüber, wie schnell er sich
in die neue Aufgabe eingefühlt habe.
„Es könnte fast nicht nochbesser sein“,
sagt er im Gespräch mit unserem Me-
dienhaus. Natürlich: Die Corona-Pan-
demie hatte so gut wie alle öffentli-
chen Termine in dieser Zeit ausfallen
lassen. Besonders, dass es fast keineGe-
burtstage (auf zwei Hundertsten war
er dann doch) und erst eine einzige
Trauung für ihn gegeben hat, sei sehr
schade. „Dafür konnte ich die gesamte
Zeit im Rathaus verbringen und so
noch schneller mehr Sacharbeit leis-
ten als ichmir je vorgestellt hätte“, sagt
er.

Gemeinde wird digitaler

Die Gutschein-Aktion der Gemeinde
mit dem Namen Zandter Blüte etwa;
oder die Neugestaltung der Gemeinde-
Website fallen ihm da sofort ein. Au-
ßerdem bietet die Kommune als einzi-
ge im Landkreis Cham eine Gemein-
de-App an. In der könnenVereine etwa
ihre Termine koordinieren oder der
Bürgermeister über neueste Entwick-
lungen informieren – etwa, wenn
Hans Laumer gerade auf einer der im
Moment zahlreichen Kanal-Baustellen
unterwegs ist. Sind ja auch gleich ein-
mal über eine Million Euro an Kosten,

die auf den Schultern der Bürger ver-
teiltwerdenmüssen.

Der Kindergarten-Neubau für 3,2
Millionen Euro steht auch schon in
den Startlöchern. Die Kläranlage ist
schon auf neuestem Stand, und wenn
die Gemeinde neue Baugebiete aus-
weist, dann dürfen hier mittlerweile
auch Mehrfamilienhäuser errichtet
werden.

Die Gemeinde Zandt kann Geld
ausgeben, weil sie gemeinsam mit der
Weltfirma Zollner AG mit Stammsitz
in Zandt gewachsen ist. Wo Zollner
einmal 500 Mitarbeiter beschäftigt
hatte, sind es nun 3000. Im Gegenzug
müsse aber auch die gesamte Infra-
struktur mitwachsen, weiß nicht nur
der Bürgermeister, sondern auch Ge-

schäftsführer Ludwig Holzapfel. Der
hat selbst miterlebt, wie die Bevölke-
rung in den vergangenen rund 20 Jah-
renum200Einwohner gewachsen ist.

In den vergangenen beiden Jahren
wurde in Rekordhaushalten von je-
weils über 20 Millionen Euro ebenso
viel Geld bewegt wie etwa in der Stadt
Bad Kötzting – nur dass die eben über
5000 Einwohner mehr hat. Aber viel
Geld zu haben, löst nicht alle Proble-
me. Das gilt nicht nur im Privatleben,
sondern auch für eine Gemeinde.
Denn was nützt es, wenn der Gemein-
derat die Erschließung neuer Bauge-
biete nicht nur selbst finanzieren, son-
dern auch noch mit Baukindergeld
versüßen könnte, es aber keineGrund-
stücke zukaufen gibt?Das ist ein Prob-

lem, das viele Städte und Gemeinden
im Moment haben, und für das es
noch keine Lösung gibt. Doch Hans
Laumer will seine Amtszeit nicht nur
für das Wachstum einsetzen, sondern
auch für den Zusammenhalt. Es gehe
ihm darum, dass es nicht einfach im-
mer mehr Zandter würden, sondern,
dass die sich auch mit der Gemeinde
identifizierten.

Das gelte auch für alle Ortsteile.
Was passiert mit dem alten Löschteich
in Harrling? Wie bekommt Wolfers-
dorf einen durchgängigen Gehsteig,
was passiert mit einem sanierungsbe-
dürftigen Feuerwehrhaus - und:Wann
bekommtdieGemeindewo endlich ei-
nen zentralen Veranstaltungsort? Für
Letzteres gäbe es natürlich auch Geld
im Haushalt, und auch seit Jahren Plä-
ne, doch es fehlt der Platz ...

Da Hans Laumer im Gegensatz zu
seinem Vorgänger noch nicht bei der
Zollner AG gearbeitet hatte, freut er
sich auch darüber, wie kurz die Wege
zwischen Rathaus und dem größten
Arbeitgeber des Landkreises auch für
ihn sofort geworden sind. Zollner und
Zandt, das gehöre einfach zusammen.

Klements Abschied steht aus

Also alles gut für den neuen Bürger-
meister? Nicht alles: „Dass wir noch
keine Gelegenheit hatten,meinenVor-
gänger nach 36 Jahren im Amt in gro-
ßer Runde zu verabschieden, das ärgert
uns alle“, sagt er. Aber das werde hof-
fentlich sehr bald endlich nachgeholt
werden können. Vergangenes Jahr sei-
en die Einladungen schon gedruckt ge-
wesen, aber dannkamCorona ...

Auch würde die Gemeinde 2022 ei-
ne 900-Jahrfeier halten. „Aber so viele
Vereine haben jetzt zwei Jahre lang ih-
re Feste geschoben“, sagt Hans Laumer.
Die hätten aber einfach Vorrang, und
darum gehe er davon aus, dass die 900
Jahre auch noch 2025 oder 26 gefeiert
werden könnten. Dann mit umfang-
reicher Ortschronik und echtem „Fah-
nenweihe-Charakter mit großem Fest-
zelt“. Ein Fest für alle und mit allen
Zandtern, das sei das Wichtigste. Da-
mit die Gemeinde eben nicht nur wei-
ter wächst, sondern auch weiter zu-
sammenwächst.

Dorf soll zusammenwachsen
POLITIK Seit Mai 2020 ist
Hans Laumer Bürger-
meister von Zandt. Die
wächst und hat keine fi-
nanziellen Sorgen. Prob-
leme gibt es trotzdem.
VON STEFAN WEBER

Hans Laumer ist gut einem Jahr Bürgermeister von Zandt. FOTO: S.WEBER

WECHSEL IN DER VERWALTUNG
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Geschäftsführer:Seit 1998 ist Lud-
wigHolzapfel schonGeschäftsführer
derGemeinde Zandt.Weil er sich nun
schon in Altersteilzeit befindet, hat
sich die Gemeinde schon jetzt auf die
Suche nach einemNachfolger ge-
macht.Mit Blick auf die zu erwarten-
deweitere Entwicklung derGemein-
de sollte dermöglichst lange Zeit ha-
ben,umsich einzuarbeiten und von
der Erfahrung seines Vorgängers zu
profitieren.

Nachfolger: DerMiltacher Fabian
Pielmeierwar bis zum 1.April als Be-
amter in der Abteilung Städtepla-
nung in Landshut tätig.Damit bringe
er auf diesemGebiet schon einmal
wichtige Erfahrungenmit,meint auch
Bürgermeister Hans Laumer.Alles
weitere und nicht zuletzt auch
Zandt-Spezifisches könne er nun in
Ruhe lernen,damit die Gemeinde
auch in Zukunft einen so fähigenGe-
schäftsführer habewie bisher. (wf)

Geschäftsführer Ludwig Holzapfel und sein künftiger Nachfolger Fabian Piel-
meier FOTO: S.WEBER

BAD KÖTZTING. Seit fast 20 Jahren gibt
das „BüroWilhelm“, eine renommierte
DesignagenturmitVerlag inAmberg,
eineBuchreiheheraus, die hochwertige
Beispiele zur zeitgenössischenArchi-
tektur in derOberpfalz publiziert.Nun
ist der Band IVzur „AktuellenArchi-
tektur in derOberpfalz“ erschienen.
Mehr alsArchitekturbüros stellen in
der aktuellenAusgabe 69Bauprojekte
aus derRegionOberpfalz vor. Zuden je-
weiligenBuchbändenkonzipiert der
Verlag immer eine begleitendeWan-
derausstellung, die zuerst inMünchen
unddannquer durchdenRegierungs-
bezirk gezeigtwurde.Vom3. bis zum
23. Juli kannmannundie aktuelleAus-
stellung zumBuch inBadKötztingbe-
suchen. ImBalkenzimmer imHausdes
Gasteswerden in einerAuswahl etwa
40Projekte vorgestellt. ImBuchund in
derAusstellung sind etwadasKonzert-
hausunddas Bürgerhaus inBlaibach
vonArchitekt PeterHaimerl oder das
Atelierhaus vonLeoSchötz in Pulling
vertreten.DasBadKötztingerArchitek-
turbüro Schnabel&Partner zeigt drei
seiner Bauten, die in denvergangenen
Jahren entstanden sind.DasBüroWild
&Wilnhammer aus Furth imWald ist
mit einemSanierungsprojekt inNeu-
kirchen-Balbini vertreten.Die Planer
von „quadrat 45“ sindnebenRegens-
burg auch inRoding ansässig. Veran-
stalter derAusstellung ist die Stadt Bad
Kötzting, der Eintritt ist frei. Folgende
Öffnungszeitenunter derMaßgabe von
coronabedingtenHygieneregelnwur-
den festgelegt: Geöffnet ist von3. bis 23.
Juli amMittwochundvonFreitag bis
Sonntag von15bis 19Uhr, amDon-
nerstag von17bis 21Uhr.Währendder
Ausstellung sowie in der Buchhand-
lungOexler kanndasBuch (Preis 22,80
Euro) erworbenwerden.

OBERPFALZ

Architektur: Buch
undAusstellung

etztwerden alteRechnungenbegli-
chen.Waswurde vorCoronanicht
alles blauäugig versprochenund

danngebrochen: dieReise nachSüdti-
rol für dieOma.DasVersprechen andie
Kinder,mit denFreunden zu zelten.
Underst all dieKindergeburtstage, die
emotional in die Ecke gedrängteEltern
nachzuholen gelobten.Aktuell hält
sichCorona zurück, eine Party jagt die
nächste:DieNeunjährigen feiernden
achtenGeburtstag, nächsteWocheden
neunten.Auch ichhabe alte Schulden:
DenGutschein für dieGitarren-
Schnupperstunde, den ichderNeun-
jährigenWeihnachten2019 geschenkt
hatte: Erst hatte der Lehrer keineZeit,
dannkamCorona.Online-Stunden eig-
nen sich schlecht fürAnfänger.Doch
jetzt ist der Termin fix.Wenn sichnicht
noch jemanddieHandverstaucht, bin
ichmorgen eineUralt-Schuld los.

J

GUTEN MORGEN

Zeit für alte
Schulden

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Leitstelle für Feuerwehr
undRettungsdienst: 112

Giftnotruf: (09 11) 3 98 24 51
(089) 19 240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117

Notdienst-Apotheken: Apotheke am Stadtpark,
Cham; Apotheke am Rathaus, Waldmünchen; Lin-
den-Apotheke, Neunburg vorm Wald; Marien-Apo-
theke Nittenau; Johannes-Apotheke, Hohenwarth.

©MITTELBAYERISCHE | Kötztinger Umschau | Bad Kötzting | 23 | Montag,  28. Juni  2021 


